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Römisch « Deutsches Reich .
Wien , vom iz Nov . Vorgestern kamen von Sei¬

ten des Freiherr« von Spiclmann wieder Depeschen
an ; seitdem verbirgt man sich nichl die trübe Aussicht ,
daß , statt des gewünschten Friedens alle Umstände be¬
fürchten lassen , baß sich das Kncgsfener vielmehr noch
weiter ausbrcilcn dürste . Die Franken , wissen gar
nicht mehr , was sic alles fordern sollen . Hieher ge¬
hört vorzüglich die Räumung der Niederlande, die
höchstens nur die Folge eines zweiten Feldzugs seyn
köunce , der noch unglücklicher als der ersie auSfallcn
müßte . Bcy allem dem verbirgt man sich doch auch hier die
vielen Schwierigkeiten nicht , welchen unsre Truppen
diesen Wiulcr über dort gegen der Feinde überlegne
Macht in einem offnen Land aüsgcsetzt seyn werden .
Man hat ferner h,cr officielle Nachricht , daß die Frau ,
ken - Armee unter General Kcllcrmann ( itzt Beur«
nonville) mit verschiednen Besatzungen und National-
garden verstärkt , bisauföoooo Mann gebracht wor¬
den und dazu bestimmt seyn soll , die Franken Armee
unter Generat Custine zu unterstützen . Man bedauert
hicdey nur , daß die Hessen sich, zum Theil, von der
preußischen Armee haben trennen müssen , um zur Be-
schützung ihres eignen Vaterlands zu eilen.

Wien , vom 14 Nov . Das Oberkommando über
die österreichische Armee ist itzt ron dem Monarchen
dem Kayserl . Königl . Generalfeldmarschall, Grasen
Mor >z von Lascy , übertragen worben und wirklich
läßt derselbe auf das schleunigste seine Feldequipage in
Bereitschaft setzen . Zwcy junge Fürsten von Lichten,
strm , Söhne des im Jahr 1789 verstorbnen Kayserl.
Königl Feldmarschalls, welche so eben unter dem rten
Karabin .erregimcnk als Ofsiciers mitteten , werden
mit dem Generalfeldmarschall sich zur Armee be «
geben , um ihre mililairische Laufbahn zu beginnen .
Fkidmarschalljeutnant Fürst Anton Esterhazy , der ge»

nölhigt war , Krankhcits halber das ihm anvertrante
Kommando der Truppen in und um Freyburg im
Brelsgau niederzulegen , ist bereits h>er aagelangr.
An seine Stelle ist der hiesige Vicekommandant, Feld«
warschaUieutnant Baron von Tercy , nicht Graf von
Warrensttben , als welcher sich das Kommando oer».
beten , ernannt worden ; erstcrer , Feldmarscyallieutnant
Baron von Tercy wird auch gleich Morgen an seinen
Bestimmungsort von hier adreisen.

Berlin, vom 15 Nov . Das Hussaregiinent von
Goltz hak Befehl zum Marsch erhalten . Die Karde
soll nach Anspach gehen, wo der König vielleicht den
Wmt r zubnngen wird . Vorgestern erhielt das Kncgs-
kollcgium und General Mellendorf neuerdings Befehl,
ausser den vorigen noch verschleime andre Reaimenkee
so wohl Infanterie als Kavallerie in Bewegung zu
setzen, dann! alle diese Truppen zu gleicher Zeit so
schleunig; als nur möglich ist, den Marjch nach den
Rhemuscni anircten könnten .

Aus dem Lrandenburgischen, vom 17 Nsv .
Ausser dem Regiment Fußgarde , haken noch 6 Re¬

gimenter Infanterie , 2 Dragoner - und r Huiare -re»
gimenter , nebst 2 Batterien schweren Ge,chützeS,
Bttthl erhalten , den Marsch zur Armee aufs schlcu«
nigste anzukreten . Dar General der Infanterie , von
Müllendors, hat gleiche Befehle empfange ».

Rcgensburg , vom ly No> . Der Kayserl . Ge¬
sandte , Graf Lehrbuch stchc seme Bemühungen am
Kurpfälzischen Hof durch den Erfolg gekrönt- Dem
sichern Vernehmen » ach wird daS Kontingent gestellt
und m -rrschirl schon aus Bauern in die untere
Pfalz. Der menschirenbe Stand bisteht in nach«
folaeudem : 4 Bataillons a 607 Mann jedes ,
nemlich : i Herzog Zwevbrücken ; i Prinz Birkenfeld ;
i von Junker ; i ;von Weichs ; Zoo Jäger zu Fuß
vom Regiment von Ealern ; 160 Cheveau-ilegers,
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unter Kommando des Grafen von Leiningen . Diese4 Bataillons kvmmandircn die Oöristcn : Ernesti vndNsgarsla ; die Obristlieutnanis : Lingcnau und Lriva ;die Majors : Prron und Sibem. Die Jäger : derMajor Molitvr. Z» diesem kommt noch ein Artjüe-
riedekasckemenc von 71 Man» / mit i Offieurs , die
ausser de » Feldstücken, mehrere Batteriestücke micfüh»reu. Der Sammelplatz ist zu Donauwörl , von da
führt , sie General Gaze nach Mannheim ; er kommtaber wieder zurück. Um das Regiment Vi ' kenield zueinem Bataillon nach dem marschierenden Starb non
607 Mann zu machen , werden 200 Mann vom Re»
gimeut Morawizki dazu genommen .

Roblenz , vsm tg». Nov. Wir erhalten eben die
sichere Nachricht , daß die Franken gestern nur noch
« ine Stunde von Trarbach entfernt waren. Eie mar»
fchiren dahin , vermulhüch um die daselbst befindliche«
Magazine aufzuhebcu . Die auf dem Hunbsrücken ge»
standne Truppen sind nach Trier abmarschirl, wo itzt20,000 Oesterreichcr und Preußen stehen . Auf derandern Seite sicht man die Franken bey Naßstärten in
grösserer Anzahl , wo sie sich täglich vermehre« .

Lüttich , vom 20 Nov . Die Oesterreichcr find itztdamit beschäftigt , in hiesiger Nähe an der Seite von
Hcrstal eine Brücke über die Maas zu errichten . Es
tchrint entschieden zu seyn , daß diese Armee sich hier
fest zu setzen suchen wird, um zu überwintern. Man
versichert , die Avantgarde der unter General Clair-
faits Befehlen stehenden Armee , werde heute zuOrey,
z Stunden von hier , eintrcffen . General Beaulieu
ist mit dem unter ihm stehenden Korps von 10,000Mann in Huy angekommen , wo er sein Winterquar¬
tier nehmen wird , um die Maas zu behaupten . Hier
sind indessen mehrere Ingenieurs angekommen , welche
unsre Citadelle neuerdings in Stand setzen sollen . Die
fränkischen Ausgewanderten machen sich sämtlich fort.Die Armee des Herzogs von Bourdon hat sich nachStab !» und Malmedy begeben. Die Verwirrung
läßt sich überhaupt kaum schildern. Die französischen
Prinzen sind noch hier, haben aber ihre Leute brynah'alle entlassen.

Mainstrom , vom 21. Nov . Man erwartet etwas
ernstliches . Zu Slcinheim , eine halbe Stunden von
Hanau , schlagen die Franken eine Brücke über de«
Mayn ; in Hanau selbst aber sollen Zoos Oesterreichcr
cingcrückl seyn . Offenbach ist besetzt und ein starkes
fränkisches Korpö nach Butzbach marschirt. Nicht weit
davon steht die Preußische Avantgarde . Ein Korps
Franken von 16,002 Mann soll zu Höchst versammelt
seyn , um gegen Limburg zu ziehen . Weilburg ist den, z . von den Franken wieder geräumt worden . Dem

Fürsten haben sie eine starke Contribution angesttzt undGeissein bis zu Enlrichlm . g derselben mitgenommen .Aachen , vom 21 Nov. Eben trist lucr die Nach¬richt ein , daß zwilchen den Oesterreichcr » und Fran¬ken dev Löwen an dem sogenannten Effenberg ., wodie ersten verschall stunden - eine blutige Schlacht vor-gefallen ,» . d die Frauken mir Aeriust zurück ,geschlagen werden f. yen. Ihr Verlust wird jenem de»Maas glffck) angegeben , auch sollen sie viele Kanonenverlohnen haben. Man erwartet indessen Bestätigungund nähere Umstände . Hier wird ein kaiserliches Ma¬gazin errichtet , Gefahr scheint also noch entfernt zusey» .
Aachen , vom 22 Nov . Nach Berichten aus-Trier,stunden die Franken 15,000 Mann stark bereits beyMerzig und machten Mine , auf Trier anzurücken.Der Preußische General Fürst von Hohenlohe hat da,rauf schleunigst Truppen an sich gezogen und starke

Verschanzungen bey Trier errichten lassen . Zu Coblenzward eine Brücke über den Rhein geschlagen, um de«Marsch der Truppen zu beschleunigen. Ei » starkes
Preußisches Kanonierkorps zog auf die Festung Ehrcn-breustein.

Mainz , vom 22 Nov . Seit dem neulichen Vor¬fall bey Limburg haben die KnegSoverarwncn bisher
nichts wichtiges zur Folge gehabt. Allein itzt zieht
sich der Franken Hauptmacht um Frankfurt herum
gegen Hanau zusammen . General Custinr hält alle
enge Pässe der Gebirge an der Lahn besetzt und bald
wird General Beurnonvllle über Trier her die Arbeitmit ihm theilen.

von der Mosel , vom 24 Nov . Der Französi¬
sche Schiffs - Kapitain Chevarbi » , hat heute mit 4zFrauken ein Schiff mit yo Prcusscn in der Gegendvon Trarbach arrctirt und nach einem Gefecht von einer
Stunde sie sammllich zu Gefangnengemacht, ohne daßanf
ftinerSeite auch nur einer verwundet oder geblieben wäre.(Morgen erwancr man diese Gefangnen in Mainz.)Der sogenannte ganze Hunpsrücken , namentlich dieStädte , Trarbach , Kirchberg , Wmlcrdurg rc . ist nun
ganz mit Frankentruppen besetzt '

, sämmtliche stehenunter General BeurnonvillesBefehlen und sind ZoooaManu stark, unter diesem General kommandinGeneral
Pully , dessen Hauplquartier wirklich in Kirchberg ist.Schreiben aus 8rankfurr , vom 28 Nov . Ver-
floßnen Sonnabend den 24 . dieses soll, nach so eben
hier cingegangnen Nachrichten , bey Eistein hinter Kö»
nigsteiu auf einem Berg und in einem Hohlwerg, wel¬
chen die Preussen passieren wollten , zwischen diesen und
den Franken, zum Nachthcil der letzter », ein hitziges
Gefecht vorgefallen seyn . Nähern Berichten sieht man
entgegen . Täglich werden leere Pferde , Verwundete
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rc. hier eingeSracht, alles ist in größter Unruhe und
Erwartung . Diesen Augenblick entsteht neuer Lärmen ,
Morgen mehr.

Oesterreichs Niederlande .
Herve , vom 20 . Nov . Die Zahl der durch unsre

Stadt ziehenden Wagen mit Munition und Gepäck
ist unermeßlich. Sic werden eine halbe Stunde von
hier in eine Wagenburg geordnet . A» abgesagtem
Tag ( den i8.) kamen 20 Kanonen von der ersten
Reserve dey unsrer Stadt an , wovon die Zwölfvfündner
Taus darauf abgiengen . Feldmarichall Bender ist nach
Luxemburg abgereißl . Die Kriegs 'asse so nach Kölln
kommen sollte , ist hier geblieben. Innerhalb 8 Tagen"M eine dct. ächiliche Anzahl Miütair in unsre Stabt
eincükkcn. Man arbeite , unaufhörlich an Ausullung der
Magazine und die Bäcker , ivwohi vom Miiltair als
vom Burzerstand , sind Tag und Nacht mit Backen
beschäftigt.

Mastricht , vom 20 . Nov . Die Ankunft der fran,
tuchen Truppen in den Gegenden von Lüttich scheint
noch nicht so nahe zu schn , als man cs bereits aus¬
gestreut hat . Es muß durchaus noch zu einer ent¬
scheidenden Schlacht kommen , besor dieses geschehen
kann , denn der Kaiser ! . König ! . General , Frcyhcrr
von Braulieu steht zwischen Löwen und Thienen
( Tirlcmont ) Feldzeugmeister Graf von Clairfait
bey Antwerpen ; Genera! von Montreuil zu Namur,so
- aß diese z Generäle mit ihre« Armeen ein Dreyeck
forWiren und folglich in jedem Fast eine Vereinigung
zu Stand bringen können , welche dem Schicksal der
Waffen einen entscheidenden Ausschlag geben muß , wo¬
fern die Franken weiter Vordringen wollten . Der frän«
kische General Valcnce hat die Gegenden von Namur
verlassen und sich auf 5 Stunden gegen die fränkische
Grenzen zurückgezogen. Di« Oesterreich« postircn ßch
auch längs der Maas.

N . S . So eben läuft mit Briefen aus Brüssel
vom ly . dieses die Nachricht ein , die Franken seycn
nach einem sehr blutigen Gefecht bey Löwen , den
18 - dieses zurückgeschlagrn worden .

Mochten, vrm 20 Nov . Die Citadelle von Ant«
merben hat sich ergeben .

tzrankreick .
Paris , vom 22 . Nov. Der vollziehende Rath

giedt der Nationalkonvention von einem Schluß Nach,
richt , wodurcd er den Generälen aufträgt für die gänz¬
liche ftcye Schiffahrt auf der Maaß und Schelde zu
sorgen. Beyde Uier der Schelde sind von fränkische«
Truppen besetzt. Man weiß zu welchen Streitigkeiten
diese Schiffarth Gelegenheit gegeben , wie man sie
Grosbnltanien und den vereinigten Niederlanden zu
Gefallen , eingeschränkt, dadurch Antwerpen zu Grund

gerichtet und Amsterdam zur grösten Handelsstadt dee
Welt gemacht ; wie Joseph II mit Ernstdie frcye Schiff«
farth auf der Scheide verlangt , aber bald nmder
nachgegcben , um sich des holländischen Bcystands zu

'
andern Unternehmungen zu versichern. Itzt könne»
die Sctieivcdewohner in ihre ursprüngliche Rechte ein«
treten und die Vorlheüe ihrer Lage wieder genießen.

Paris , vom 24 . Nov . Antwerpen , Lüttich , Lö«
wen und Ostende find in unser» Händen. In letztere
Stadt zogen die Franken ohne Schwerdtstreich ein .
Sind die Oisterrcicher noch von Namur verdrängt ,
so mögen sie in Westpyalen ihre Winterquartiere suchen .

Rhein . Armee .
Strasburg , vom 28 Nov . General Birons

emworffner Einfall ins Vorderösterretchtsche scheint
verjchoden worden zu scyn . Dieser General hat vom
Ministerium Befehl erhalten , dem unter seinen Befth«
len stehenden und von ihm nach Deutschland , Mainz
rc detaschirten General Cuftine so viele Truppen als
möglich zu schicken. „ Wohll sagte Biron , aber , wo,
fern ich so viele Truppen abgedrn muß , also selbst nichts
mehr unternehmen kann , so will ich für meine Per«
son im Elsaß nicht unthättg seyn . Ich gehe nach
Mainz und da cs unbillig wäre , meinem Unter - Ge«
neral und Freund Custine die erworbene Ehre zu rau¬
ben , so thu ich auf das Recht , das Oberkommando
zu übernehmen , Verzicht und diene , so lang ich i»
jedem Theil Deutschlands stehen werde , unter General
Custme . Dieser edle Entschluß ward in der National.
Convention ausserordentlich beklascht.

Central . Armee.
Aus einem Brief des Ardennen Generals Valence

aus Aaville, von, ^ Nov . an den Lriegsmi .
nister .
Den röten Istov . verließ General Valence das ero¬

berte Städtchen Nivrlle. Den i/ten und iItea
nahm er eine vorthcilhaste Stellung zwischen der Fe-
stung Namur und der österreicher Armee unter General
Beaulieu, um diese von der eingeschlossnen Stadt ab.
rmchncidcn. Zwischen den leichten Schaaren bcydcr
Vorder » Heere fielen häufige Gefechte, alle zum Vor.
theil der Franken vor. Vor Namur hielt er unter
freyem Himmel Nachtlager und den 19«» Abends
donnerten unsre Feuerschlünde auf die feindlichen
Wälle. Den asten Morgens hatt ' er Bresche - Bat¬
terien errichtet unv foderte die Feinde zur Uevrrqabe auf.
Auf des österreichischen Kommandanten Antwort , er
wolle die Stadt räumen und in bas Schloß sich zie»
hm , falls bi« Franken zur Attacke desselben , kein«
Bakterien in der Stadt aufführcn wollten , damit er
nicht gezwungen wurde, durch das Feuer des Schlos.
ses , dir Stadt mederzuichiesen ; antwortete General



c 776 )Valence : er lies sich keine Gesetze vorschrciben , derFranken und ihrer Feldherren Grundsätze wären zumenschlich, um eine Stadt , zu deren Bcfreyung undBeglückung sie gekommen wären , den Greuelnund dem Jammer eines zerstörenden Feuers aus-znsetzcn . Um vier Uhr Nachmittags , ward denfränkischen Truppen das Brüßler - Thor geöff-net ; und den 2tten Morgens zogen sie zahlreich mdie Stadt und nahmen von den zurückgelassnen öster¬reichischen Magazinen Besitz. Wahrscheinlich kostet dieEroberung der Citakelle Blut. Die Besatzung ist 3000Mann starck und General Moitel , ein entschlößnerKrieger führt den Befehl. Da die Belagerten auf denEmsatz der vereinigten Heere von General Beaulieuund General Fürsten von Hohenlohe ,u hoffen scheinen;so beschäftigt sich General Valence vorzüglich derenVereinigung zu hindern. Ucber die Samdre undMaas hat er bereits 2 Brücken schlagen lassen undAnstalten getroffen , der Feinde Absichten zu vereiteln.Bulletin - er Moleiarmee.Den 14. dieses Abends ist General Bcurnonville beyder Moielarmee unter Saarlouis angelangt. Es wa¬ren bereits die Anstalten getroffen , um 9000 Mannunter Gencral-Lieuknant Bignaville, dem General Cu-stme zu schicken. Sie sind den 15 . dieses abmarscbirt,der Marsch geht über Homburg. Man hat hieraufbey Saarlouis frische Truppen versammelt , um unsreGrenzen zu decken , falls die zwischen Trier und Lu¬xemburg go bis z6 ooo Mann stark stehende Feindeetwas fvagcn wollten , während unsre Truppen imB - lgischen und Mainzischen beschäftigt sind.
- Ladarolliere.Italien .Rom , vom 9 Nos. Bisher lebte man hier undim ganzen Kirchenstaat in größter Besvrgnjß wegen ei¬nes Einfalls der Franken. Es wurden Soldaten ge¬worben , Landmilitz anfgerichtel und die Seeplätze mitBatterien versehen. . Diese Furcht wurde durch dieAusgewanderten vergesse« , deren viele Tausende be¬reits im Kirchenstaat sich befanden , während , täglichdem Hundert nach aus allen Gegenden immer noch welche«»kamen ; ein grofer Theil derselben sind Nonnen und

irngeschworne Geistliche. Itzt kommi aber durch ci-uen Expressen aus Cwrla Vecchia die tröstliche Nach¬richt , eS werde stündlich daselbst ein Gesandter derneuen Republick Frankreich erwartet , um mtt dempäbstl . Stuhl zu tractircn. Es wurde sogleich Be¬fehl gegeben , denselben mit Lr Kanonenschüssen zuempfangen und ihn mit anständigen Ehrenbezeugungennach Rom zu begleiten. Das Weitere steht zu er¬warten. Itzt ist man hier viel ruhiger, da man zuvor täglichrme Landung von einer französischenArmee. erwärme . -

Vermischte Nachrichten -
Jn EssekinSclavonien entdeckte im verwichnen MonatOctober ein hicstger Einwohner, als er sein zwischen hie¬sigem Schloß und der untern Stabt liegendes Feldumackerle , ein unterirdisches Gewöib , welches als einRest der ehemals römischen Stadt Mursa erkanntwurde. Man fand bey Eröffnung dcsieiben einen Sarg)in dem ein vecweßtcr Menschenkörper lag, neben wei«chem oben an, zwey ganze, unten aber eine zerbr-ochneFlasche stund. In einer derselben befand sich einegewisse Feuchtigkeit , in der andern aber etwas schlam-

michte Erde; die Meinungen über bas wesentliche des¬sen, mit welchem sie gefüllt gewesen, find verschieben ;die Flaschen viereckig , 9 Zoll hoch , z Zoll weit. Auchfand man eine von Erde verfertigte ovalförmizeLam,pe, Z' Zoll im Durchschnitt weit , in deren untermTheil die Werte : L0 KV18 eingegraben sind , welchesvermuthen läßt, daß der Verweßte aus der bey demrömischen Kriegsherr mit bem Namen korti's beleg,ten Schaar gewesen. Diese beinahe durch 15 Jahr¬hunderte in der Erde verborgen geweßnc gewiß sehrmerkwürdige Altcrthümer hat Herr Wenzel von Eb,ncr , Kaistrl. König !. Ingenieur Obristwachtmcister ,von dem Finder erhalten und macht sich ein Vergnü¬
gen daraus , dieselbe jedermann zu zeigen .

6000 Mann von der fränkischen Armee unter Ge¬neral Bcurnonville lagen vom 17. bis zum 21 . dieses
zu Homburg bey Zw. ybrücken : brachen aber an die¬
sem Tag auf und setzten ihre« Marsch weiter fort.Genannte Armee wurde den 18 . dieses in der Nach«banchafr von Trarbach bemerkt

Der Kordon , welcher von Hannövrischcr Seite ge,zogen wird , erstreck ! sich nahe an Cassel hin ; es heißt
sogar , baß vielleicht nächstens die Besatzung dieserStadt durch z Hannoverische Regimenter werde ver.stärkt werden .

Die chnrsächsischen zur Deckung der thüringischen
Glanze bestimmte Truppen bestehen aus 8 Batail.lons Infanterie mtt lh Kanonen , einem R -gimcnt
Kürassiers , einem Regiment Dragoner und einigen
Adlheilungen Hu 'aren .

General Crstme Hst allen Fuhrleuten und Schiffern
welche Kaliimannsgükcr nach Franks» « dringen , in
einer buondMi Prockiamakion Schutz und im Falleiner Vergewaltigung Hülfe und Bcystand zustchcrn
lassen .

Beym Schluß dieses trift noch die Nachricht
ein , die Franke,, hätten den -8ten dieses Frankfurtwieder geräumt mid dagegen scyen die Preussen und
Hessen ungezogen . General Custme aber habe sichmil seimrArmee dcy Höchst in Schlachtordnunggestellt.
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